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Antrag Jas Stelle an der Luitpold-Grundschule 
 
 
Sehr geehrter Herr Engelbrecht, 
 
wie vereinbart, übersende ich Ihnen die Beschreibung der Situation der Luitpold-
Grundschule. 
 
Die Luitpold-Grundschule besuchen aktuell 427 Schüler, 338 im Haupthaus und 89 in 
Unterreichenbach. Wir beschulen in den Klassen 1-4  Kinder im Alter von durch-
schnittlich 6-10 Jahren aus allen Schichten der Bevölkerung. Der Migrationsanteil 
liegt im Haupthaus bei ca.35% in Unterreichenbach bei 16%. In beiden Häusern wird 
eine Mittagsbetreuung angeboten. In UR besuchen 34 Kinder die Betreuung, die bis 
15.30 Uhr geht, am Schillerplatz nutzen ca. 130 Schüler das Angebot, teilweise auch 
bis 16.00 Uhr.  
Die meisten Kinder in Unterreichenbach und auch etliche im Haupthaus wachsen in 
einem behüteten Elternhaus auf. Sie haben Eltern, die sich um die Belange der 
Kinder kümmern und Kontakt zur Schule halten. 
Viele Kinder leben jedoch in Familien oder bei alleinerziehenden Elternteilen, die mit 
der Erziehung „überfordert“ sind und nur wenig Kontakt zur Schule halten. Sie 
kommen teilweise aus anderen Kulturkreisen und wachsen mit anderen Werten auf. 
Diese stehen teilweise im Widerspruch mit den in unserer Schule gelebten Wertvor-
stellungen z.B.in Bezug auf Gleichwertigkeit der Geschlechter, Wert  und Anerken-
nung von Leistung, Achtung der eigenen Persönlichkeit usw.  
Daraus ergeben sich im Zusammenleben einer Klasse oft viele Probleme für die 
Kinder, Eltern und Lehrer. Wäre eine sozialpädagogische Kraft an der Schule, so 
könnte diese bei auftretenden Problemen mit Familien und Lehrern aufgrund von 
vorher getroffenen Vereinbarungen nach Lösungen suchen und damit unmittelbar 
eingreifen, bevor gravierende Konflikte entstehen können. Dies wäre nur eines von 
vielen Arbeitsfeldern.  
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Wie aus den im Anhang aufgeführten Arbeitsfeldern ersichtlich, ergeben sich 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten für Jugendsozialarbeit an der Luitpold-Grundschule. 
Ein geeigneter Arbeitsraum wäre vorhanden. Deshalb beantrage ich hiermit eine 
Jas-Stelle für unsere Schule. Die Hauptarbeitszeit sollte am Vormittag liegen. 
 
Da wir seit September 2014 eine Schule mit Profil Inklusion sind und zusätzlich 
einen hohen Migrationshintergrund haben, wäre es sinnvoll und nützlich weitere 
Projekte an der Luitpold-Grundschule Schwabach zu initiieren. Diese müssten aus 
Sondermitteln der Stadt Schwabach finanziert werden. 
 

• Es könnte zum Beispiel ein Infotag einmal im Monat oder bei Bedarf auch öf-
ter in der Luitpold-Grundschule Schwabach stattfinden. Dieser Infopunkt wä-
re eine Anlaufstelle für Mütter unserer ausländischen oder integrativ be-
schulten Kinder. Sie könnten z.B. über das deutsche Schulsystem und die ver-
schiedenen Fördermöglichkeiten, die es bietet informiert werden. Sie erhal-
ten Hilfe beim Ausfüllen von Formularen des täglichen Lebens in Deutschland 
und treffen Gleichgesinnte zum gegenseitigen Austausch.  

• Man könnte Deutschgrundkurse für Mütter (evtl. auch Väter) anbieten und 
vieles mehr. 
Dazu bräuchten wir einen geeigneten Raum in Schulnähe, am besten jedoch im 
Schulhaus (siehe Raumplanungsbedarfskonzept) das dann z.B. um einen „Raum 
für Elterntreff“ erweitert werden müsste. 

• Ferner wären zusätzliche Stunden für eine/-n Schulsozialarbeiter/-in und 
Dolmetscher nötig. Beratungslehrer oder Schulpsychologen könnten bei Fra-
gestunden anwesend sein. Dafür gibt es jedoch kein Stundenbudget vom 
Staat, sondern die Zusatzstunden müssten extra finanziert werden. 

 
Ich bin gerne bereit, wie schon besprochen, im nächsten Jugendhilfeausschuss die 
Anliegen der Luitpold-Grundschule Schwabach vorzustellen und an Beispielen aufzu-
zeigen, wie dringend notwendig die Jas-Stelle unserer Schule benötigt wird.  
 
Wenn wir uns im kleinen Kreis vorher nochmals treffen wollen, so schlage ich einen 
Termin in der ersten Schulwoche nach den Pfingstferien (08.06.-11-06.15) vor. 
Bitte geben Sie mir über das weitere Vorgehen zeitnah Bescheid. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Gudrun Deutschmann, Schulleiterin 
 

Anlage: Arbeitsfelder 
Abdruck an: Frau Regelsberger-Sacco, Herrn Hübner, Herrn Heinlein, Herrn 
Thürauf, Herrn Klingenberg, Herrn Hack, Frau Rezarta Reimann 


